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2. Das Meer sah dies und floh zuhand,
Ganz trocken ward's im Grunde,
Der Jordan sich zurücke wand,
Dass man durchgehen kunnte,
Die hohen Berge hüpften sehr,
Gleichwie die Schäflein junge,
Und alle Hügel rings umher
Gleichwie die Lämmer sprungen
Ob diesem großen Wunder.

3. Du Meer, wie war dir denn geschehn,
Dass du so ferne flohest?
Du, Jordan, wolltst nicht weiter gehn,
Den Strom zurücke zogest,
Ihr Berg und Hügel, sagt mir doch,
Wie war's um euch beschaffen,
Dass ihr so hüpft und springet hoch,
Gleichwie die jungen Schafe?
Gotts Hand die Feind hat troffen.

4. Die Erd erbebt, beweget sich
Vor unserm Gott dem Herren,
Dem wahren Gott, den heiliglich
Die Kinder Jakobs ehren,
Den Fels er wandelt in der Höh
In einen Wasserbrunnen,
Es war ein reicher Strom und See
Aus hartem Stein entsprungen.
Sind das nicht große Wunder?


